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KISSING

Fahrradfahrer wird im
Gesicht verletzt
Zwei Radfahrer sind am Samstag
gegen 16.45 Uhr in der Münchner
Straße in Kissing zusammengesto-
ßen. Während einer auf dem Rad-
weg, entlang der Münchner Straße,
in Richtung Mering unterwegs
war, kam der andere Fahrradfahrer
aus einem asphaltierten Durch-
gang herausgefahren. Dabei stießen
sie zusammen, und einer stürzte.
Nach Angaben der Polizei erkun-
digte sich der querende Radfahrer,
ein ca. 40-jähriger Mann, ob alles in
Ordnung sei. Als dies bestätigt
wurde, fuhr er weiter. Da der ge-
stürzte Radfahrer jedoch Verlet-
zungen im Gesicht hatte, meldete er
den Unfall nachträglich bei der Po-
lizei. Zeugen des Vorfalls sowie der
beteiligte Radfahrer sollen sich bei
der Polizei Friedberg melden.

KISSING

Radfahrer stürzt und
verletzt sich
In Kissing ereigneten sich am Sams-
tag mehrere Unfälle, wie die Poli-
zei mitteilt. An der Kreuzung Früh-
lingstraße/Ehgartenstraße stießen
gegen 8.40 Uhr zwei Fahrzeuge zu-
sammen. Eine 36-Jährige war auf
der Frühlingstraße unterwegs und
missachtete die Vorfahrt eines Au-
tos, das aus der Ehgartenstraße kam.
An beiden Fahrzeugen entstand
Schaden in Höhe von 5500 Euro.
Verletzt wurde niemand. Ebenfalls
die Vorfahrt missachtete ein Rad-
fahrer gegen 8.30 Uhr in der
Münchner Straße in Kissing. Er war
auf dem Geh- und Radweg in
Richtung Augsburg unterwegs, als
ein Autofahrer aus der Querstraße
kam. Zum Zusammenstoß kam es
zwar nicht, jedoch wich der Rad-
fahrer aus und stürzte. Schuld trifft
laut Polizeiangaben den Pkw-Fah-
rer in diesem Falle jedoch keine, da
für den Radfahrer ein Vorfahrt-
achten-Schild galt und er somit war-
tepflichtig war.

MERING

Grünes Markenrad am
Bahnhaltepunkt gestohlen
Der Diebstahl eines grünen Fahrra-
des der Marke Blizzard, welches
am Bahnhaltepunkt Mering St.-
Afra abgestellt war, ist der Polizei
gemeldet worden. Wie die Beamten
jetzt mitteilen, war die Tatzeit be-
reits am Montag, 1. August, in der
Zeit von 8 bis 21.30 Uhr. Die Poli-
zei bittet um Hinweise.

Polizeireport

FRIEDBERG

Bücherei Sankt Jakob
ab heute geschlossen
Die Stadtbücherei Sankt Jakob in
Friedberg macht Sommerferien:
Vom heutigen Montag bis ein-
schließlich Montag, 29. August, ist
die Bücherei geschlossen. Ab Diens-
tag, 30. August, hat sie wieder re-
gulär geöffnet.

tonka-Chef Andreas Schechinger
und seine Mannschaft stellten sich
einer Herausforderung. Sie absol-
vierten die 950 Meter lange Strecke
mit Rucksäcken auf den Schultern.

Daniel Götz, der den Startschuss
abfeuerte, war wieder sehr zufrie-
den mit dem Lauf. „Der Hans-Böl-
ler-Lauf ist für jedermann da. Man

muss nicht wochenlang trainieren,
und er ist als Rahmenveranstaltung
perfekt für das Friedberger Volks-
fest.“

Wer Gefallen am Laufen oder nur
am Zuschauen gefunden hat, kann
sich bereits nächstes Wochenende
auf die Aichach-Friedberg-Städte-
staffel freuen. »Kommentar Seite 1

Friedberg, die außerdem mit ihren
farbenfrohen Outfits überzeugten.

Sabine Negele kommentierte
durchgehend das Geschehen, be-
hielt den Überblick über die Lage
und lockerte die Stimmung auf. Den
meisten Applaus bekamen wieder
die jüngsten Läufer, wie die „Bad
Boys“ oder die „Ostler Kids“. Ta-

fen, mit all den anderen genialen
Teams.“ Im Vergleich zum Vorjahr
war seine Mannschaft etwa zwei Mi-
nuten langsamer und stieg auf den
zehnten Platz ab. Die Agrarflitzer
rutschten trotz ihres starken Teams
auf Platz fünf ab. Unter den ersten
zehn waren auch die beliebten Frau-
en von der Leichtathletik des TSV

VON LEONIE STEINHARDT

Friedberg Anfänglich bereiteten
schwarze Wolken im Westen den
Organisatoren und einigen Zu-
schauern Sorgen. Doch die zogen
bald davon, und das Wetter hielt bis
zum Ende des Hans-Böller-Laufs in
Friedberg. Am Samstag fand die 25.
Auflage statt, und der Jubiläumslauf
zwischen der Garage Ost und dem
Rathaus war wieder sehr spannend.
Als Favoriten gingen neben dem
letztjährigen Sieger LC Aichach und
der DJK Friedberg die neue Mann-
schaft „Friends of Therapie- und
Trainingszentrum Friedberg“ ins
Rennen.

Eine Besonderheit war zudem die
19. Staffel – die „Lions“. Die Teil-
nehmer eines Schüleraustausches
traten spontan außer Konkurrenz an
und sorgten mit ihren insgesamt
zehn verschiedenen Nationalitäten
für Aufsehen.

Generell bildeten die Teams laut
Organisator Eberhard Krug eine er-
freuliche Mischung. „Gerade die
Vielfalt zwischen Profis und Nicht-
läufern bildet einen Querschnitt der
Friedberger Bevölkerung. Vor al-
lem dieses Jahr zusammen mit den
verschiedensten Nationen ist der
Lauf wieder charmant für alle.“
Tatsächlich zeigte der Somalier Na-
zir Jedifara – aus dem Team des
Friedberger Kinderheims – gleich
nach dem Start, was in ihm steckt,
und führte die erste Runde an.

Die folgenden Runden ließen
aber nicht mehr viel Raum für Spe-
kulationen. Überzeugend liefen die
„Friends of Therapie- und Trai-
ningszentrum Friedberg“ am
Schluss als Erste ins Ziel, der Stre-
ckenrekord (24:53) war nie in Ge-
fahr. Die Gruppe rund um Florian
Breuer freute sich bei der Siegereh-
rung nicht nur über den Pokal, son-
dern auch über eine Brotzeit im
Festzelt.

Um die anderen begehrten Plätze
auf dem „Stockerl“ kämpften die
DJK Friedberg und die jungen
Handballer „Running Gags“. In der
letzten Runde lieferten sich der
Leichtathlet Stefan Gorol und Jona-
than Dorsch ein Rennen, bei dem
Gorol als knapper Sieger hervor-
ging.

Manuel Weindl von den altbe-
kannten „Ostler Papas“ freute sich
schon vor dem Rennen. „Es macht
jedes Jahr wieder Spaß, mitzulau-

Ein Team gibt den Ton an
Wettkampf Beim Hans-Böller-Lauf beweisen die „Friends of Therapie- und Trainingszentrum Friedberg“

ihre Ausdauer und Schnelligkeit. Eine Mannschaft sorgt besonders für Aufsehen

Hans-Böller-Lauf in Friedberg: Christian Schiller von den „Friends of Therapiezentrum“ läuft den Sieg sicher nach Hause. Foto: Otmar Selder

Rasanter Start beim Hans-Böller-Lauf in Friedberg. Foto: Leonie Steinhardt Nazir Jedifara führte die erste Runde an.

Erster Platz für die Friends of Thera-
pie- und Trainingszentrum 28:10
2. DJK Friedberg 29:03
3. Running Gags 29:04
4. LC Aichach 29:35
5. Agrarflitzer 30:20
6. Handballer TSV Friedberg 33:17
7. TTC Friedberg 33:23
8. Thekenteam Friedberg 33:48
9. Leichtathletik Frauen 34:02
10. Ostler Papas 34:45
11. Kinderheim Friedberg 35:34
12. Leichtathletik Schüler 35:37
13. Bad Boys TSV 35:38
14. Therapie- und Trainingszen. 35:42
15. Team Tatonka 36:26
16. Förderverein Krankenhaus 36:30
17. Lions 37:49
18. Ostler Kids 39:28
19. Asphalt-Flitzer 40:16

Endstand in Zeiten

100 Schutzanzüge
Feuerwehr Adelzhausen investiert 100000 Euro

VON GERLINDE DREXLER

Adelzhausen Die Schutzanzüge der
Feuerwehr in der Gemeinde Adelz-
hausen entsprechen nicht mehr den
Vorgaben. 100 Anzüge müssten für
die Mitglieder aller drei Feuerweh-
ren in der Gemeinde ersetzt werden.
Der Gemeinderat entschied sich, die
Anschaffung der Schutzanzüge auf
fünf Jahre zu verteilen. Die ersten
30 Anzüge sind vor allem für die
Atemschutzträger der Feuerwehr
Adelzhausen gedacht.

Seit diesem Jahr sind die aktuellen
Schutzanzüge der Feuerwehr laut
Kommandant Helmut Müller nicht
mehr zugelassen. Ein neuer Anzug,
dreilagig und hitzebeständig, kostet
gute 1000 Euro. Bei 100 Anzügen
wären das also rund 100 000 Euro,
die die Gemeinde investieren muss.
Zusammen mit Kämmerin Claudia
Michl hat Bürgermeister Lorenz
Braun einen Finanzierungsplan er-
stellt. Der sieht vor, dass in diesem
Jahr zehn und im kommenden Jahr
20 Anzüge gekauft werden. In den
weiteren drei Jahren jeweils 15.

In den vergangenen vier Jahren
hatte die Gemeinde insgesamt rund
16000 Euro für Schutzkleidung der
Feuerwehr ausgegeben, hatte Bür-
germeister Braun recherchiert. Dem
stehen Erstattungen im gleichen
Zeitraum für Einsätze der Feuer-
wehr in Höhe von rund 130 000
Euro gegenüber. Der Gemeinderat

stimmte der gesplitteten Anschaf-
fung der Schutzanzüge zu. Die An-
schaffung der ersten 30 Anzüge kos-
tet rund 28 000 Euro.
● Bebauungsplan geändert Der Ge-
meinderat stimmte einer Änderung
des Bebauungsplans „Gewerbe-
park“ zu. Er strich einen Absatz im
Punkt „Art der baulichen Nut-
zung“. Bisher war es unzulässig, die
Lagerplätze für Abfälle, Schutt oder
Fahrzeugwracks zu nutzen. Jetzt
können nicht gefährliche Abfalle
unter 100 Tonnen zwischengelagert
werden. Die Änderung beantragt
hatte Containerdienst Schmaus, um
maximal 100 Tonnen Bauschutt
oder Altmetall einlagern zu können.
● Schule weißeln Zwei Klassenzim-
mer an der Grundschule in Adelz-
hausen müssen geweißelt werden.
Beide Räume bekommen einen neu-
en Boden. Für rund 3500 Euro be-
auftragte der Gemeinderat einen
Maler.
● Kiesgrube genehmigt Der Ge-
meinderat hatte sich in einer frühe-
ren Sitzung gegen eine Aufwertung
der Kiesanlage Richtung Freienried
(Gemeinde Eurasburg) ausgespro-
chen. Das Bundesbergamt habe sie
jedoch genehmigt, teilte der Bürger-
meister dem Rat mit.
● Belag für Rampe Die Rampe und
Treppe an der Ostseite des Bürger-
hauses bekommt einen neuen Belag.
Der Rat vergab den Auftrag für
rund 5700 Euro.

Der schiefe Turm ist wieder gerade
Kirche Neigung der Kapelle von Unterzell wurde mit Hydraulik korrigiert

VON RUPERT PFAU

Unterzell Der Anblick der kleinen
Kapelle St. Nikolaus in Dasing-Un-
terzell dürfte so manchen Betrachter
schon an Pisa erinnert haben. Doch
damit ist es jetzt vorbei: Im Rahmen
der aktuellen Gesamtrenovierung
der Kirche, die seit sechs Jahren ge-
sperrt ist, wurde der Turm ein
Stück weit gerade gerückt.

Mithilfe der Hydraulik konnte
die ursprüngliche Neigung von 25
Zentimetern innerhalb nur einer
knappen halben Stunde auf die

Hälfte reduziert werden. Eine kom-
plette Begradigung wäre zwar theo-
retisch durchaus möglich gewesen,
hätte aber wegen der dann optisch
viel zu stark nach Westen geneigten
Haube – samt Kreuz – enorme Zu-
satzkosten im fünfstelligen Eur-
obereich verursacht.

Seelsorgerisch gehört Unterzell
seit eh und je nicht nach Dasing,
sondern nach Haberskirch. Darum
freuten sich über die gelungene
„Turmanhebung“ am meisten Pfar-
rer Walter Schmiedel und der Ha-
berskircher Kirchenpfleger Anton

Schweiger, dessen großem Engage-
ment die aktuelle aufwendige Reno-
vierung der Kapelle zu verdanken
ist.

Wenn zeitlich alles nach Plan ver-
läuft, dürfte auch die Innenrenovie-
rung bis Anfang Dezember abge-
schlossen sein. Die Einweihung der
Kapelle mit dem bereits Ende des
16. Jahrhunderts erbautem Altar-
raum – der Neubau des heutigen
„Langhauses“ erfolgte erst ca. 200
Jahre später, nämlich 1756 – soll mit
dem Patrozinium am 6. Dezember
stattfinden.

Um 25 Zentimeter neigte sich der Turm der Kapelle St. Nikolaus in Unterzell nach Osten. Mithilfe einer Hydraulik wurde die Nei-
gung des Turms jetzt halbiert. Foto: Rupert Pfau

FRIEDBERG

Autos stoßen
frontal zusammen
Frontal zusammengestoßen sind
zwei Fahrzeuge am Samstag gegen
20 Uhr in der Keltenstraße in Fried-
berg. Laut Polizei kamen sich die
beiden Unfallbeteiligten entgegen,
fuhren wohl beide zu weit links
und waren unaufmerksam. Einer
der beiden war zudem zu flott un-
terwegs, und so kollidierten die
Fahrzeuge im Kurvenbereich. Ein
Fahrer wurde dabei leicht verletzt
und zur Behandlung ins Kranken-
haus gebracht. Beide Fahrzeuge
mussten nach dem Unfall abge-
schleppt werden. Es entstand Scha-
den in Höhe von ca. 3000 Euro.


